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5. Sternwarte.

Bericht vüu Dr. R. Scliorr. *)

Im Persoual tler Stcriiwurtc trat am Ende des Jahres 189(5 eine i- Peisouai.

Veränderung ein, indem der wissenscliat'tliclieHülfsai'beiter, Herr Dr. C. Häniij,

ausscliied, um eine Stellung am Kgl. Astronomischen Recheninstitnt in Berlin

anzutreten. Au seine Stelle trat Herr Dr. H. Lndendorjf aus Derlin.

Ausser einigen kleineren Ergäu/ungen liat der Instrumentenbestand der iLinstnunente.

Sternwarte im vergangenen Jahre eine wesentliche Vermehrung durch das bereits

im vorjährigen Bei'icht erwähnte, von den Herren A. Eepsold & Söhne
hier erbaute transportabele Durehgangs-Iustrument erfahren. Das Instrument,

welches ein Fernrohr von GS mm OeÖuung hat und mit KeiJsokVschem

Ocular-Mikromcter zur selbstthätigen Kegistrirung der Durcligänge und

jiiit Horrebow-Niveaux versehen i.st, ist auf dem im Garten der Sternwarte

imter einer fuhrbaren Hütte errichteten l'i'eiler aufgestellt wurden. Ferner

ist zum Ersatz der bisher zur RegnUruiig der öUenthchen sympatlietischen

üiueii benutzten älteren Repsold'sclien l'endehdu' bei der Firma Strasser

und liohde in (Uasliiitte eine l'endeliihi- mit Rietler'schem Tendel, Selialt-

pendeln und electrischen Contacten bestclLt worileu, die Anfang 1>S'.)7 zur

Ablieferung gelangen wird.

Die Bibliothek hat im vergangenen Jaiue wieder die erheblielie Zu- in. Bibliothek,

nähme von 384 Bänden erlälu-en, hauptsächlich infoige zalilreieher

(jesehenkc von wisseusehaftliclien Instituten und Gesellschaften. Es gingen

der Sternwarte Geschenke zu von den Sternwarten, bezw. meteorologischen

und geodätischen Instituten in Adelaide, Arcetri, Berlin, Besan(;oii, Gandiridge

(Mass.), Cambridge (Enghuul), Gap der guten Hoflnung, Chicago, Gordoba,

Dorpat, Dresden, Dublin, Genf, (iotlia, Greenwich, Hamburg (Seewarte),

Hongkong, Kalocsa, Karlsruhe, Kasan, Leipzig, Eund, Mailand, Moskau,

]\Iount Hamilton, Neuchätel, New Haven, New York, Oxford (Radcliff'e und

University OIjservatory), Padua, Paris (Gbservatoire und Bureau des

Longitudes), Potsdam, Prag, Pulkowa, Strassburg, Tacubaya, Tokyo, Turin,

Virginia, Washington, (Naval 01)servatory und Coast and Geodetic Survey),

Wien (Sternwarte Ottakring und Mihtär-geographische Institut) Windsor und

*) Erstattet in Vcrtiutuug des zur Zeit erkrankten Direktors l'roi'. Iiiiiucker.
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CXXII Sternwarte.

Zürich; ferner von dem Centralbureau der Internationalen Erdniessung,

den Gradmessungs-Commissionen von Bayern, Oesterreiuh und der Schweiz,

der Preussischen Landestriangulation, der Royal Astronomical Society in

London, den Astronomischen Gesellschaften in Brüssel und St. Petersburg,

der Mathematischen Gesellschaft in Hamburg, der Deutschen Reichspost, dem

Statistischen Bureau in Hamburg und von vielen Privaten. Allen Gebern

sei an dieser Stelle der verbindlichste Dank abgestattet. Von den durch

Kauf erworbenen Büchern sei namentlich die vorzügliche vollständige

Ausgabe der Werke von Ptolemaeus, Theon und Aratus durch Halma

erwähnt. Am Ende des Berichtsjahres umfasste die Bibliothek 8()lü Bände.

IV. Piibii- Die am Aequatorial erhaltenen ersten Kometenbeobachtungen wurden,
kationen.

^^^^^ jj^^. jj^ ersten Bahnbestimmungen verwandt werden zu können, alsbald

in den „Astronomischen Nachrichten" veröffentlicht. In derselben Zeit-

schrift wurde ferner veröffentlicht eine Zusammenstellung der von ver-

schiedenen Beobachtern auf der hiesigen Sternwarte in den Jahren 1S'J2

bis 1896 erhaltenen Beobachtungen von Sternbedeckuugen und Finster-

nissen, sowie die „Resultate aus Beobachtungen von 55 Sternen im Parallel

des Mondes", welche von dem früheren Obscrvator der Sternwarte Herrn

Dr. Luther in den J;dn'en 18S8— 91 am hiesigen Meridiankreise angestellt

wai'en. Die im vorjährigen Bericht bereits erwähnte Ztisammenstellung

des Berichterstatters „Bemerkungen und Berichtiguugi'U zu t'arl Rümker's

Sterncatalogen 1S,3(J.0 und 1850.U"» wurde noch weiter vervollständigt und

wird in dem vorliegenden Jahrliucli zur Veröffentlichung gelangen und

separat als „Miltheilung 3 der Handiurgcr Sternwarte" versandt werden.

V. Beob- -^'11 Meridiankreise wurden die für den Zeitdieiist der Sternwarte

aci.tuuKeu am erforderlichen Zeitbestinmuuigen von dem Berichterstatter oder vertretungs-

weise von Herrn Dr. Iläni;/ ausgeführt, die für die Zwecke des Chronometer-

Prüfnngs-Institutes erforderlichen von Herrn Dr. StecJierL Ausserdem wurden

von dem Berichterstatter die Ergänzungsbeobachtnngen zur Zone 80—81"

fortgeführt. Im Ganzen wurde am Meridiankreis in 94 Nächten beobachtet.

VI Beob-
"'^"^ Ae(piatorial wurden hauptsächlich die erschienen Kometen und

acbtiingfn am einige kleine Planeten vom Berichterstatter beobachtet und koimten folgende
'' ^""'''

Beobachtungen erhalten werden:

Komet 1895 IV (Perrine Nov. IG.) 3 Beobachtungen

„ 1896 I (Perrine-Lamp Febr. 14.) 12 „

1896 III (Swift April 13.) 23

„ 1896 IV (Sperra Aug. 31.) 1 Beobachtung

1896 V (Giacobini Sept. 4.) 1

,,
1897 I (Perrine Nov. 2.) lU Beobachtungen-

Planet (35) Leukothea 2 „

(71) Niobe 2
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kleineren

lustrumeuten.
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Planet (SO) Sapplio 1 Beobcaclitung

„ (82) Alkniciic 2 Beobaclituugea

(324) BanilxTga . . 2 „

„ (41G) 1S9G CS ; 1 Bcoliachtiing

Nach (loni Faye'sclicn Kmiicini ISIKI II luid dem jicriddisclicn Koiucton

Brooks 189(1 Yl wurdo öfters grsiirlit, jcducli ^\.un\ beide Kometen für

das hiesige Fernrolir zu schwarli. |)ei- lümiet. IS'.lC Vil (l'ei'rine Dop. 8)

konnte wegen des ansserordentlich ungünstigen Wetters im Deccnnher nicht

anfgesucht werden. Ausser den obigen Beobachtungen wurde aucli die

Jupiterbedeckung 1890 Juni 11 und die riejadenbedeckung 189(') Sept. 2G

vom Berichterstatter am Ae(|uatorial beobachtet. Im Oanzen wurde am

Aeipiatorial in .'').^) Näcliten lienbaehtet.

Am Kometensucher und .len kleineren Fernrohren wurde von Herrn vrr. Beoi.,ci,-

-, tungen an den

Dr. Sfcrherf und Herrn I>r. 7'r/r»,s- ein.' l.'eihe von Sternbedeckungen und

die Jupiterbedeckung 189(i Juni 11 heoli;iclitet.

Im Ganzen ist im vergangenen .l.dne in 121 XTieliten beobachtet

worden und vertlieilen sieh iliese Niichte auf die einzelnen Monate wie lolgt:

Jan. Febr. März April Mai Jinii Juli Aug. Sept. (»ct. Nov. Dec.

r. 12 9 9 ]?, 12 !l 9 lö 9 11 8

Die tägliche telegr.aidiische Veruleiclnmi;- der auf den beiden H<<ic]is- viil. Zeit-

11 T> i- i^
dienst.

Zeitball-Stationen bei dem 'l'elegr.iidienaint m Cu.xhaven nud dt;m 1 ostamt

in Bremerliaven aufgestellten rendeluhren, sowie die Abgabe eines täglichen

Zeitsignals an die Centralstation der hiesigen Polizei- und Feuerwachen

und die tägliche Auslösung des auf dem Quaispeicher A im hiesigen Hafen

aufgestellten Zeitballs wurde in der liisherigen Weise vom Berichterstatter

und vertretungsweise von Herrn Dr. Ilänif/ ausgeführt. Von den 3G0 Signalen

des hiesigen Zeitballs erfolgten 352 richtig, 5 konnten wegen Leitungs-

störung, Versagens der mechanischen Auslösevorrichtung und wegen

Eisbildung an der Scheere nicht erlbeiH werden, >ind nn 9 Tagen in der

zweiten Hälfte des October konnte der Ball wegen einer vollstäiuligcn

Erneuerung desselben nicht fallen. Die mittlere Abweichnung der crtheilten

Signale von der richtigen Greenwich Zeit betrug 0,30 Secunde. Von den

732 Zeitballsignalen in Cuxhaven konnten 3 wegen mechanischer Störungen

und Eisbildung an der Scheere nicht erfolgen; ausserdem sind 3 Fehl-

signale vorgekommen. Das Mittel der Abweichungen der ertheilten Signale,

wobei zu bemerken ist, dass dieselben bei allen Pteichs-Zeitball-Stationen

auf die halbe Secunde abgerundet werden, betrug 0,38 Secun<le. In

Bremerhaven fiel der Ball nur an 2 Tagen nicht, in Folge von Reparaturen;

die übrigen 728 Signale erfolgten ordnungsmässig. Das Mittel der Ab-

weichunn;en betrug 0,33 Secunde.
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Die beiden zur genauen öffentlichen Zeitangabe dienenden elektrisch-

sympatbetiseben Uhren an der Fassade des Börsengebäudes und am Eingang

zum Ostfliigel der Sternwarte sind während des ganzen Jahres in Ueber-

einstimmung mit der ihren Gang reguherenden Uhr auf der Sternwarte

gewesen. Das Mittel der Abweichungen derselben von der genauen Mittel-

Europäischen Zeit hat 0,45 Secunde, die grösste Abweichung 1,9 Secunden

betragen. Eine Zusammenstellung der Abweichungen ist im „Oeffentliehen

Anzeiger" veröffentlicht worden. Die für den Zeitdienst der Sternwarte

benutzten beiden Normaluhren Kittel 25 und Tiede 375 haben anch im

vergangenen Jahre einen recht gleichmässigen Gang gezeigt. Die bereits

im vorjährigen Bericht erwähnte, erliebliche Acceleration im Gange der

letzteren, unter luftdichtem Verschluss befindlichen Uhr hat auch im Berichts-

jahre angehalten, wie aus den folgenden Zahlen hervorgeht-:

Anfang Mai 1894: Täglicher Gang = —0,3 See.

Januar 1805:
,, „ = — 3,f, „

„ ]89r.: . . „ „ = -5,4 „

„ ,. 1897: ,. ,. = —0,5 ,.

Eine Erkliinmg dieser sehr merkwürdigen Acceleralion ist direct nicht

ersichtlich und ist man auf Hypothesen angewiesen, da sowohl der

Schwingungsbogen (fid'j als auch der Druck im luftdicht abgeschlossenem

Gehäuse (520 mm) in der ganzen Zeit konstant gewesen ist oder nur

periodische Aenderungen infolge der wechselnden Temperatur gezeigt hat.

Die von der Firnm. J. Ni^licr S('ilnie in München der Sternwaiie

zur Untersuchung zugestellte Bendcluhr mit Riefler'schem Pendel und

Echappcment verblieb hierselbst bis Anfang September und hat während

der ganzen Brüfungszeit zwichen den Temperaturen 1,5" und 22,2" C. einen

sehr befriedigenden Gang und s(^lir gute Tcmperatur-Compensation gezeigt.

IX. Chrono- Die Tliätigkeit des der Dii'ektion der Sternwarte unterstellten
meter-Pra-

Chronometer -Prüfungs- Institutes, Abtheilung IV der Deutschen Seewarte,
fungs- Institut

.

o 7 o i

war auch im vergangenen Jahre eine sehr ausgedehnte und hat namentlich

din-ch die Inanspruchnahme seitens mehrerer grossen Schiffahrtsges(^llsclinften

eine erhebliche Erweiterung ei'fahren. Ferner wiu'den dem Institute von

wissenschaftlichen Anstalten und geographischen Forschungscxjx-ditionen

eine Anzahl Chronometer zur Untersuchung überwiesen. In der Zeit vom

19. November 1895 bis 23. April 1890 wm-dc auf dem Institute die

19. Konkuri-enz-Prttfung von Marine-Clironometern abgehalten, über deren

Ergebnisse im Atigusthefte des Jahrgangs 189G der „Annalen der

Hydrographie und maritimen Meteorologie" ein eingehender ISericht

veröffentlicht worden ist. Von den 32 geprüften Chronometern wurden

seitens des Beichs-Marine-Amts priimiirt und ausserdem 10 von diesem

und 2 von den Sternwarten in Krakau und Chicago angekauft.
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Die Ablesungen der meteorologischen Instrumente wurden in der x. Meteoroio-

l)islierigen Weise um 9 Uhr Morgens und Uhr Abends fortgeführt und
"'*'''

'

''
'

täglich in den „Hamburger Nachrichten" veröffenthcht.

An Vorlesungen wurden im Auftrag der Oberschulbehfirde folgende ,^'-
^'""'

° ^ lesungen,

gehalten

:

Im Sommer - Semester 1S9G:

Prof. I\üml;er: Theorie der geographisclicn ()rtsl)estinimnng;

2 Zuh('")rer.

Dr. Scharr: Allgemeine Astronomie. Tlieil II (Sonnensystem);

ca. 40 Zuhörei'.

Im Winter- Semester 1896-97:

Dr. Scharr: 1) Allgemeine Astronomie, Theil III (Kometen

und Meteore); 73 Zuhörer.

2) Bahnbestimmung von Planeten und Konieteii;

3 Zuhörer.

Die Vorlesungen über „Allgemeine Astronomie" wurden dun li die

Vorführung einer Reihe, zum grossen Theil selbst hergestellter Diapositive

unterstützt.

Die Eeduction der Meridiankreisheobaclitungen der Zone 8(1— 81" xii. Andere

Arbeiten.
wurde weiter fortgefülirt. Seitens des Berichterstatters wurde die Elementeu-

Berechnung des neu erschienenen Kometen 1890 III (Swift A]iril 13)

ausgeführt und in den „Astnuiomischen Naclirichten" veröffentlicht. Aucii

wurde, wie bereits in den vorhergehenden Jahren, die Mitwirkung des

Berichterstatters als Sachverständiger für die Beschaffung der Thurmuhren

und zugehörigen Normaluhren für das neue IJafldians und die Micliaelis-

kirclie mehrfach in Anspruch genommen.
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